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Beverungen 

Vereine und Verbände

Schachclub Turm:19.30 Uhr Spiel-
abend im Hotel Kuhn.
Caritas-Büro: 9 bis 12 Uhr geöff-
net, Weserstraße 13.
Kinderschutzbund: 15 bis 17 Uhr
Spielen und Basteln in der Burg.
Selbsthilfe Epilepsie:19 bis 21 Uhr
tel. Beratung und Info unter
� 0 52 73/88 43 0.
Hilfe zur Selbsthilfe: Mobiler So-
zialdienst von 7.30 bis 16 Uhr,
� 0 52 73/38 99 22 4.
Behinderten Sportgemeinschaft
Beverungen: Herz- und Osteopo-
rosegruppen von 18 bis 19.30 Uhr
in der Großturnhalle Beverungen.
Ev. Kirchengemeinde Beverungen:
20 Uhr Probe Gospelchor.
VHS Beverungen: 19.30 Uhr Yoga-
kurs.
Dorfgespräch: 18 Uhr im Gasthaus
»Zum Solling« in Lauenförde.
Ev. Kirchengemeinde Lauenförde:
14.30 Uhr Seniorengymnastik.
Flecken Lauenförde: 18 Uhr Ab-
stimmungsbekanntmachung in der
Gemeindeverwaltung Lauenförde.

Sehen & Erleben

Tourist Information Beverungen:
Weserstraße 10.
Kur- und Touristik-Information
Bad Karlshafen: von 9 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr im Rathaus
geöffnet.

Marienmünster
Öffnungszeiten

Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Dienststelle der Bezirksbeamten
besetzt.

Steinheim

Vereine und Verbände
Spielmannszug sTEINHEIM: 19
Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: In der Zeit
von 14.15 bis 15 Uhr in der
Turnhalle der Friedrich-Wilhelm-
Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
Evangelische Kirchengemeinde
Steinheim: 16 Uhr trifft sich Kin-
dergruppe, 18 Uhr Jugendtreff mit
Internet.Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt,� 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe:
19 Uhr beginnt die Übungsstunde
in der Realschule, anschließend ist
Üben für das Sportabzeichen an-
gesagt.
Männergesangverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten-Müller«.
Bezirksausschuss Ottenhausen: 19
Uhr Sitzung im Dorfgemein-
schaftshaus.
Westfalen-Culinarium: Montags
geschlossen. Sondervereinbarun-
gen für Gruppen jederzeit mög-
lich, � 0 52 74/95 29 24 1.
St. Nikolaus Hospital: 15.45 Uhr
Gymnastik für Ältere.

Apotheken-Notdienst Beverungen:
Landgrafen-Apotheke, Bergstraße
6, Bad Karlshafen, � 0 56 72/
25 50.

NOTDIENSTE

NOTDIENSTE

TAGESKALENDER

TAGESKALENDER

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim:Neue Uhlen-Apothe-
ke, Bahnhofstraße 1, Steinheim,
� 0 52 33/75 90.

Verwaiste Eltern
treffen sich

Drenke (WB). Die Selbsthilfe-
gruppe »Verwaiste Eltern« trifft
sich am Mittwoch, 30. September,
um 20 Uhr im Pfarrheim Drenke.
Betroffene Eltern können jederzeit
neu zu dieser Gruppe dazu stoßen,
um über ihre Trauer und ihre
Erfahrungen im Zusammenhang
mit dem Tod ihres Kindes zu
sprechen. Nähere Informationen
hierzu gibt Nadine Darley unter
�0 52 73 / 36 48 51.

Heilige Messe
wird verlegt

Papenhöfen (WB). Die Heilige
Messe in Papenhöfen am Dienstag,
29. September, muss von abends
auf morgens um 9.30 Uhr verlegt
werden. Darauf weist die Pfarrge-
meinde St. Jakobus Marienmüns-
ter die Gläubigen hin.

Ein strahlender Stern am Himmel des politischen Kabaretts ist Hagen
Rether. Das hat er in der Stadthalle Beverungen bewiesen, wo der
40-Jährige rund 750 Zuhörer fast vier Stunden auf ihren Plätzen hielt und
mit seinen feinsinnigen »Sprüchen« geradezu fesselte.

Kette rauchen – und dann klagen
Hagen Rether ist ein strahlender Stern am Himmel des politischen Kabaretts
Von Herbert S o b i r e g

B e v e r u n g e n  (WB). Knall-
hart setzt sich Kabarettist Hagen
Rether mit Personen und The-
men der ganzen Welt auseinan-
der. Sein Programm heißt zwar
»Liebe«, jedoch die Liebe kommt
mit keinem Wort zum Zug. Dafür
nimmt er sich bei seinen Veran-
staltungen viel Zeit. In Beverun-
gen dauerte sein Programm fast
vier Stunden.

»Sie können ruhig gehen, wenn
sie wollen. Dies ist ein freies Land.
Aber machen sie die Tür leise zu.
Ich bleibe noch, ich weiß noch so
viel zu erzählen«, meinte er wie
beiläufig gegen 23 Uhr, als doch
einige der rund 750 Zuhörer mal
auf die Uhr schauten. Vom auf-
flammenden Applaus ließ er sich
aber nicht stören.

Unter dem Mantel der Beiläu-
figkeit und scheinbaren Plauderei
meinte Rether
dann in Rich-
tung Papst: »Wa-
rum braucht der
eigentlich das
gepanzerte Pa-
pamobil bei seinen Fahrten durch
die Straßen seiner Visitationsorte?
Die Menschen lieben ihn doch alle.
Das verstehe ich nicht.« Und fügt
kopfschüttelnd an: »Aber warum
greift er auch den Islam und die
Juden immer an. Das muss doch
auch nicht sein.«

Hagen Rether hat sich zum
strahlenden Stern am Himmel des
Kabaretts »gemausert«. Im hellen
Anzug sitzt er am Flügel, poliert

mit einem Tuch wie beiläufig das
Musikinstrument. Ab und an lässt
er auch sein musikalisches Können
am Flügel aufblitzen. Bekannte
Melodien spielt er mit seinen
Händen, während er plötzlich bei-
läufig sagt: »Ich mag Angela Mer-
kel. Sie ist immer lieb und freund-
lich und immer leise. Bei ihr rollen
die Köpfe ganz leise – fragen sie
mal Friedrich Merz oder Stoiber.
Stoiberland ist heute demokrati-
siert, das hätte der nie geschafft.
Aber Angela.«

Auch auf die Atom-Transporte
und die Atomendlagerproblematik
ging er humorvoll ein: »Einmal im
Jahr ketten sich die Bauern im
Wendland an die Gleise. Das ist
immer im November. Das wissen
alle, das ist wie bei den Passions-
spielen. Ist schon wieder Novem-
ber?, frage ich mich immer, wenn
die Demos im Fernsehen gezeigt
werden Man sieht immer die glei-
chen Typen. Das ist genau wie in
der Lindenstraße.« Anhaltender
Applaus.

Auch die Raucher bekamen ihr
Fett weg: »Ein Leben lang Kette

rauchen und
dann mit 70 die
Industrie verkla-
gen. Das verste-
he ich nicht. Man
muss doch nicht

rauchen, das hat doch keiner
befohlen. Man muss nicht machen,
was jeder macht.«

Erst gegen Mitternacht stand
Hagen Rether plötzlich auf. »Jetzt
ist Ende.« Sprachs und verließ
abrupt die Bühne. Lang anhalten-
der Applaus war Lohn für einen
äußerst kurzweiligen und humor-
vollen Abend von einem Kabaret-
tisten, der inzwischen mit Preisen
überhäuft worden ist.

Frauenfrühstück
im Gemeindehaus

Beverungen (WB). Zum gemein-
samen Frühstück treffen sich inte-
ressierte Frauen aus der Weser-
stadt am Donnerstag, 1. Oktober,
im Evangelischen Gemeindehaus
an der Dalhäuser Straße. Gegessen
und getrunken wird in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr in gemütlicher
Atmosphäre und bei guter Unter-
haltung. 

Organisieren das erste Night-Sport-Event in Steinheim:
Anke Söthe (von links), Wladimir Diesendorf, Ingrid

Roland, Jan Sprenger, Stehpanie Werk, Michael
Mannhardt und Jessika Rateike. 

Jugend feiert ohne Alkohol ein buntes Fest
Night Sport Event für Jugendliche in der Emmerstadt Steinheim – Bustransfair zur Party

Kreis Höxter (WB). Die Jugend
des Kreises Höxter zieht am Frei-
tag, 9. Oktober, in die Emmerstadt

Steinheim zum ersten »Night
Sport Event«. Sportliche Wettbe-
werbe und Präsentationen, Mit-

Mach-Aktionen und eine After-
Sport-Party hat der Arbeitskreis
Jugend organisiert - dies ist eine

Kooperation von kommunalen und
kirchlichen Jugendeinrichtungen
aus dem Kreis Höxter.

Die Veranstalter organisieren
zusammen Highlights für die Frei-
zeitgestaltung von Jugendlichen.
Sport, Spaß und Party stehen im
Mittelpunkt dieses unterhaltsa-
men Abends.

Unter dem Motto »Partyspaß
auch ohne was!« wollen Veranstal-
ter und Teilnehmer demonstrieren,
dass Wettkampf, Erlebnis, Spaß
und Geselligkeit auch ohne Alko-
hol, Drogen und Gewalt möglich
sind und bei den Jugendlichen gut
ankommen.

Mit dem Bus-Shuttle geht es aus
dem gesamten Kreis Höxter nach
Steinheim - die große moderne
Sporthalle am Schulzentrum in
der Emmerstadt wurde für dieses
einmalige Event von den Organi-
satoren ausgewählt.

Den Auftakt machen um 18 Uhr
Leistungsträger der Sportschule
Höxter mit einer sehenswerten
Taekwon-Do Präsentation. Da-
nach starten ein Fußballturnier,
Trampolinparcours, Kletteraktion,
Taekwon-Do-Schnuppertraining,
Speed-Stacking und später das

Basketballturnier.
Angemeldete Mannschaften

können an den einzelnen Turnie-
ren teilnehmen, diese finden nach-
einander ohne Überschneidung
statt. Ab 22 Uhr beginnt die
After-Show-Party - inklusive
Breakdance-Contest. Alkoholfreie
Cocktails und Softdrinks sorgen
zusammen mit Grillwürstchen für
das leibliche Wohl. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist kostenlos
und offen für alle Besucher ab 14
Jahren.

Anmeldungen sind für die Nut-
zung des Bustransfers und für die
Teilnahme an Fußball- und Bas-
ketballturnier und am Breakdan-
ce-Contest notwendig. Preise für
die Gewinner stiften zahlreiche
Sponsoren.

Die pädagogischen Mitarbeiter
der Jugendeinrichtungen rufen zur
Teilnahme auf: »Macht mit - hier
könnt Ihr zeigen, dass Jugendliche
im Kreis Höxter auch verantwor-
tungsbewusst feiern können«. 

Weitere Informationen zum
Event in Steinheim finden Interes-
sierte im Internet unter

@ www.hot-brakel.de

Blick ins Berufsleben 
Hauptschule Marienmünster in Bokenrode

M a r i e n m ü n s t e r  (WB).
Vordringliche Aufgabe in oberen
Klassen ist es für eine weiterfüh-
rende Schule, die Jugendlichen
kompetent auf den Berufsstart
vorzubereiten. 

Schüler der Klassen 10 A/B der
Hauptschule Marienmünster be-
suchten an drei Tagen die Jugend-
bildungsstätte im Weserdorf Fürs-
tenberg. Unter fachkundiger Lei-
tung wurde ein Berufetraining
aufgenommen, das zum Ziel hatte,
soziale Kompetenzen einzuüben
und eigene Stärken zu erkennen.
Bei Outdoor-Spielen im mittelal-
terlichen Dorf Bokenrode wurden
durch gezielte gruppendynamische
Übungen Teamfähigkeit, Selbst-
vertrauen und Verantwortungsge-
fühl geweckt.

Der Nachmittag stand im Zei-
chen theoretischer und schriftli-

cher Aktivitäten und wurde in
einem der Seminarräume der Ju-
gendbildungsstätte verbracht. Um
15 Uhr ging es wieder in die
Heimat.

Mit anderen psychologisch fun-
dierten Outdoor-Übungen und
Aufgaben in der Theorie, war der
zweite Tag ähnlich strukturiert.
Auch dieses Mal brachten die
Schülerinnen und Schüler wieder
hervorragende Leistungen.

Am letzten Tag war nach den
praktischen Übungen eine Be-
triebsbesichtigung der Boffzener
Glasfabrik Noelle & von Campe
geplant. Unter sachkundiger Füh-
rung erhielten die Jugendlichen
aufschlusssreiche Einblicke in den
Produktionsprozess der verschie-
densten Glaswaren.

Als die Schüler die Erfahrungen
im Berufsorientierungscamp Fürs-
tenberg anschließend schriftlich
beurteilten, gab es ausschließlich
gute Noten für ihre Arbeiten.

Übungen für Knochen
Fitnesstour macht Station in Beverungen

B e v e r u n g e n  (WB). Zum
80. Geburtstag geht Calcium-
Sandoz mit einem Trainingspro-
gramm zur Osteoporose-Vor-
beugung auf Tour, macht Station
in der Weserstadt Beverungen.

Die Fitnesstour macht am
Dienstag, 6. Oktober, im Gesund-
heitszentrum in Beverungen Stati-
on. Bei diesem Aktionstag für
starke Knochen erfahren die inte-
ressierten Besucher alles, was man
über die drei Säulen der Osteopo-
rose – Prävention, Bewegung, Er-
nährung und die zusätzliche Ein-
nahme von Calcium und Vitamin
D – wissen muss, um dem Kno-
chenschwund aktiv entgegenzu-
treten. 

Besucher haben die Gelegenheit,
das Fitnessprogramm für starke
Knochen unter fachmännischer
Anleitung auszuprobieren. Die Be-

wegungspädagogin und ehemalige
Rock ‘n‘ Roll-Weltmeisterin Dag-
mar Pollnow-Meding stellt die
Fitnessübungen vor. Die wissen-
schaftlich geprüften Übungsvor-
schläge animieren dazu, den indi-
viduellen sportlichen Rhythmus
zur Osteoporose-Prophylaxe zu
finden. 

In einem ausführlichen Vortrag
im Gesundheitszentrum werden
Fachleute über die neuesten Er-
kenntnisse in der Osteoporose-
Forschung die Zuhörer informie-
ren.

Neben regelmäßigem Bewe-
gungstraining ist es als Vorbeu-
gung und für betroffene Personen
enorm wichtig, auf eine knochen-
freundliche Ernährung und aus-
reichend Zufuhr von Calcium und
Vitamin D zu achten. Zusätzlich
können Besucher kostenlos ihre
Knochendichte messen lassen. Ein
Infostand rundet das informative
Programm ab. 

Mit Preisen
überhäuft


